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Deutſchland.
Berlin, d. 18. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kaiſerlich ruſſiſchen Wirklichen Staatsrath im Poſt Dparte
ment, von Ulrichs, den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe zu verleihen ſowie den Regierungs Rath Bindewald zum
Geheimen Regierungs und vortragenden Rath bei dem Miniſterium
der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten zu ernennen.

Die Abreiſe des Königs aus Putbus ſteht noch nicht feſt, und
dürfte früheſtens in zehn Tagen erfolgen. Der König iſt von ſeinem
Aufenthalte auf der an Naturſchönheiten ſo reichen Jnſel ſo befrie
digt, daß er dem Fürſten Putbus bereits verſprochen hat, im näch
ſten Jahre wieder zu kommen. Auch am vergangenen Sonntag hatte
die Anweſenheit Sr. Maj. zahlreiche Fremde beſonders Gutsbeſitzer
aus der Provinz Pommern, nach Putbus geführt.

Ueber die Eröffnung der Zollkonferenzen verlautet noch nichts
Sicheres, es ſcheint darüber noch ein beſonderer Beſchluß gefaßt zu
werden. In gleicher Weiſe wie bisher ſind noch immer die Mitthei
lungen über die Stuttgarter Beſchlüſſe unbeſtimmt und meiſt
ſo allgemein gehalten, daß man aus denſelben nur wenig auf die
jetzige Situation Bezügliches zu entnehmen vermag. Die „Ver-
ſöhnlichkeit“, welche die Rückäußerung der Koalition an den Tag
legen ſoll, iſt ſchwer zu erkennen, wenn ſich die folgende Notiz der
„„N. Pr. 3. über die Stuttgarter Konferenz beſtätigt. Es ſchreibt
dieſes Blatt: „Die Zolleinigung, verſichert man, ſei von der
Koalition in Stuttgart vorläufig daran gegeben und es werde dafür
nur der Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen Oeſterreich
und dem Zollverein gefordert. Dieſe Forderung erſcheint ſchon etwas
verdächtig durch den Beiſatz, daß der Handelsvertrag gleichzeitig
mit der zu beſchließenden Rekonſtituirung des Zollvereins unter Auf
nahme des Steuervereins ratifizirt werden ſolle. Noch bedenklicher
wird dieſelbe durch die Bedingung einer grundſätzlichen Anerkennung
des betreffenden durchaus präjudiziellen Wiener Vertrags-Entwurfs.“

Das „C.«B.“ erfährt über die Stuttgarter Conferenz, daß einer
der hauptſächlichſten Zwecke derſelben, Hannover zum Rücktritt vom

iſt man beſorgt.

Septembervertrage dadurch zu beſtimmen daß Abänderungen deſſel
ben in Vorſchlag gebracht wurden, die einen anderen Erfog nicht
hätten herbeiführen können als mißlungen zu betrachten iſt. Von
dem hier anweſenden Bevollmächtigten der hannoverſchen Regierung,
Gen.Steuer Director Klenze, ſind in Bezug auf das Feſthalten der
Regierung an dem Vertyage und auf den Entſchluß, denſelben zur
Ausführung zu bringen, die befriedigendſten Erklärungen gegeben
worden. Zu einem amtlichen Verhandeln iſt es natürlich noch gar
nicht gekommen.

Der „Staats Anzeiger“ enthält eine Verfügung des Miniſters
des Jnnern und für landwirthſchaftliche Angelegenheiten vom 4. Aug.,
wonach den Landräthen die Befugniß zuſtehen ſoll, die Jagdpacht
verträge der Gemeinden ihres Bezirks von Aufſichtswegen aufzu
heben und für ungültig zu erklären, zu welchem Zweck dieſelben in
nicht zu langer Zeit überall ſolche Verträge einzufordern und zu prü
fen angewieſen werden.

Münſter, d. 15. Aug. Die Verfügung der beiden Miniſter,
Hrn. v. Raumer und Hrn. v. Weſtphalen, vom 16. Juli d. J., hat
die Freunde und Gönner der Jeſuiten beſtürzt gemacht. Die Worte
jener Verfügung „ausländiſchen Jeſuiten und Geiſtlichen, welche in
Jeſuitenanſtalten ſtudirt haben, ſei die Niederlaſſung in Preußen nicht
zu geſtatten ſprechen klar und beſtimmt. Sie finden zunächſt
ihre Anwendung auf Paderborn. Dort iſt für die Jeſuiten Haus
und Garten angekauft, am 1. Oktober ſchon ſollten ſie dort auf den
früher ſog. Weſtfalen Hof“ vorläufig miethweiſe einziehen und eine
Ordensſchule eröffnen. Sie ſind aber ſämmtlich ausländiſche Jeſuiten
Aber auch für die Fortdauer der Jeſuitenanſiedelung im Münſterſchen

Von denſelben beiden Miniſtern iſt nämlich bereits
in einer Verfügung vom 25. Febr. 1851 ausgeſprochen daß auslän
diſche Jeſuiten wenn ſie auch bereits zeitweiſe oder ſtändig zu geiſt
lichen Amtsfunktionen zugelaſſen ſeien, doch nur wie jeder andere
Ausländer zu behandeln ſeien, ſo lange ſie nicht als Preußen natu
raliſirt worden. Letzteres iſt aber, ſoviel uns bekannt, auch mit den
ſeit einiger Zeit im Münſterſchen angeſiedelten Jeſuiten nicht der Fall.

——“WföÖÜrKiterariſcher Tagesbericht.
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Wanderungen durch die Sternenwelt. Frei nach dem Franzöſiſchen von F.
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licher Beziehung. München 1 Thlr.
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die deutſche Zolleinigung. Eeipzig. 10 Sgr.



Man iſt nun vön allen Seiten auf das äußerſte geſpannt ob jetzt
jener Verfügung in Bezug auf die Niederlaſſungen der Jeſuiten in
Weſtfalen wirklich ſtattgegeben werde. Die Vertheidiger der Jeſuiten
hoffen das Gegentheil, und es wird von verſchiedenen Seiten ange
regt, daß die katholiſchen Biſchöfe, oder wie das katholiſche Weſt
phäliſche Volksblatt“ wünſcht, die katholiſche Bevölkerung überhaupt
ſich direkt an des Königs Majeſtät verwenden ſollen.

Mainz, d. 13. Aug. Wie der „Allg. Ztg.“ aus Frankfurt be
richtet wird, ſoll Hr. v. Ketteler nun definitiv mit Zuſtimmung der
geiſtlichen Räthe und auf Antrag des päpſtlichen Nuntius, Viale
Prela, zum Coadjutor des Erzbiſchofs von Freiburg, eines alten,
ſchwachen Mannes den Herr v. Ketteler ſchon jetzt vollſtändig leitet,
ernannt worden ſein. Da die badenſche Regierung ſehr wohl weiß,
daß ſie ihre Fehde mit dem Erzbiſchof dem Hrn. v. Ketteler zu dan
ken hat, ſo läßt ſich erwarten, daß ſie ſeiner Wahl nicht ſo leicht die
Beſtätigung ertheilen werde.

Frankfurt a. M., d. 15. Aug. Vorgeſtern iſt die ſchwarz
roth goldene Fahne vom Eingangsthor des Bundespalais abgenom-
men worden. Heute Morgen 11 Uhr fand im hieſigen Dom die
ſogenannte Napoleonsfeier ſtatt. Die ſchöne Muſik hatte viele Beſu
cher angezogen. Am Eingang des Domchors waren zwei blau weiß
rothe Fahnen mit dem franzöſiſchen Adler aufgeſteckt. Ein Artikel
der heutigen Nummer des Volksblattes über die Feier des Napo
leons Tages in Deutſchland erregt Aufmerkſamkeit. Er ſagt u. A.
„Auf, Anordnung der gegenwärtigen Regierung in Frankreich iſt die
Feier des „NapoleonsTages“ wieder hergeſtellt. Dieſe Feier ſoll je
doch nicht auf Frankreich beſchränkt ſein; wo ſich franzöſiſche Geſandt
ſchaften und katholiſche Kirchen befinden, da ſoll ein Akt der Feier-
lichkeit Statt finden. Die deutſchen Fürſten und das deutſche Volk
ſcheinen das ganz in der Ordnung zu finden es ſcheint ſich in Bei
den auch nicht das mindeſte Gefühl gegen dieſe Feierlichkeit, celebrirt
im deutſchen Lande, zu regen: Wir gehören nicht zu den Franzoſen
freſſern und ſind ſicherlich am weiteſten davon entfernt, den alten Na
tionalhaß wieder erregen zu wollen. Darum handelt es ſich hier aber
auch nicht, ſondern von den Mißhandlungen, welche Deutſchland un
ter der Napoleoniſchen Regierung und durch dieſelbe erlitten hat.
Was will man mit dieſer Feier außerhalb des Landes, dem der ge
feierte Name angehört? Es iſt eine Demonſtration eine Erinnerung
an die Siege des Mannes, eine Erinnerung an die Demüthigungen,
welche Andere durch dieſe erlitten haben. Es iſt ein Verſuch, alte
Sympathieen wieder wach zu rufen, welche hier und da allerdings
noch in den Seelen mancher Unvernünftigen ſchlummern Es iſt eine
von den vielen Komödien, welche man ſeit dem December vorigen
Jahres der eidevant großen Nation aufzuführen für gut findet, um
ſie nicht zur Beſinnung kommen zu laſſen. Hat das Ausland einen
Grund, die Einführung ſolcher franzöſiſchen Artikel zu wünſchen Ge
wiß nicht! Daher ſollte man ſich dem Einſchmuggeln derſelben mit
mehr Energie widerſetzen. Jn euren vier Wänden feiert euren Na
poleons Tag ſo viel ihr wollt; aber uns laſſet damit ungeſchoren.
Hoffentlich wird ſelbſt die Neugierde welche die Straßen füllt, wenn
ein wildes Thier zu ſehen iſt, nichts dazu beitragen, dieſer Feier einen
Glanz zu verleihen, den ſie nicht verdient.

Muünchen, d. 15. Aug. Das Hochamt mit Te Peum zum
Geburtstage Napoleons hat heute ſtattgefunden und „Pays oder
„Moniteur werden nicht ermangeln, von dem großen Zulaufe, den
dieſe „Feier“ in der „Kapitale“ von Baiern hatte zu erzählen.
Von den hier anweſenden Franzoſen hatten ſich nur ſehr wenige ein
geſunden ja, mir ſind mehrere bekannt, die eigens auf den heutigen
Tag Landparthieen feſtgeſetzt hatten. Als ich ſo in der Kirche ſtand
und mir, da ich es trotz aller Anſtrengung zu keinem „heißen Ge
bete“ für den „Retter der Geſellſchaft bringen konnte, bald andere
Gedanken in den Kopf kamen, fiel mir auch das Paradoxon ein. Jn
der Pfalz werden die Leute welche die deutſchen Farben ausſtecken,
verfoigt, und in der Hauptſtadt ſingt ein königlicher Pfarrer, mithin
ein baieriſcher öffentlicher Diener, ein Tedeum für einen auswärtigen
Uſurpator. Indeſſen an ſolche Sachen muß man ſich gewöhnen. (N. 3.)

Hannover, d. 15. Aug. Heute Morgen fand man die am
hieſigen Waterlooplatze befindliche Waterlosſäule mit Kränzen
bedeckt. Man bringt dieſen Vorgang mit dem Umſtande in Verbin
dung, daß auf Veranlaſſung der franzöſiſchen Geſandtſchaft an dem
heutigen Tage, ebenſo wie dies in vielen andern Orten Deutſchlands
der Fall iſt, in der katholiſchen Kirche ein Gottesdienſt zur Feier des
Geburtstags Napoleon's ſtattfand, und vermuthet, daß die Bekrän
zung in der Abſicht geſchehen ſei, um jenem napoleoniſchen Gottes
dienſte gegenüber eine Art von Gegendemonſtration zu machen.

Hamburg d. 16. Aug. Die geſtrige Feier des Napoleons
tags, die hier auf Anordnung des hieſigen franzöſiſchen Geſandten in
der katholiſchen Kirche ſtattfand wußte Herr Paſtor Brüning zu ei-
ner Parteidemonſtration zu machen, indem er in die wenigen deut
ſchen Worte, die er ſprach gefliſſentlich einſchaltete, daß der Prinz
Louis Napoleon die katholiſche Religion beſchütze und mithin jeder
Katholik verpflichtet ſei, für deſſen Leben und Wohlergehen und lange
Regierungs dauer täglich zu beten. Die katholiſche Kirche war auch
ziemlich gefüllt und über der Kanzel prangte der franzöſiſche Adler.

Wien d. 16. Auguſt. Die Feſtlichkeiten bei der Rückkehr des
Kaiſers haben jetzt auch eine politiſche Deutung erfahren. Der
„Bresl. 3.“ wird geſchrieben, daß man den Tag der Rückkehr für
einen Wendepunkt in der inneren Politik des Staates anſehe; in
Ungarn habe man die Ueberzeugung gewonnen, daß eine Umkehr zu
einem mehr bürgerlichen Regiment möglich geworden ſei, und habe
man deshalb die Demonſtration der Bürgerſchaft gewünſcht. Es mag

Jugend darum habe ich die Geſellſchaft reſtituirt.“

dieſe Anſicht wohl auch dadurch hervorgerufen ſein daß der Einzug
ohne alle militäriſche Begleitung erfolgte. Der Kaiſer iſt heute
nach Jſchl abgereiſt. Die Nachricht einiger Blätter, daß über die
Koryphäen der Märzbewegung, Baron Pillersdorf, Baron Dobblhof,
Graf Breuner u. ſ. w. eine Unterſuchung verhängt worden, wobei
es auf die Entziehung der Geheimeraths- oder Kämmererwürde abge
ſehen ſei, können wir dahin ergänzen, daß Baron Dobblhof einen Ur
laub erhalten und Graf Breuner penſionirt worden iſt.

Ungarn.
Peſth, d. 9. Auguſt. Es war im Primatial-Palaſt zu Gran,

als der Kaiſer das Bildniß des berühmten ehemaligen Cardinals und
Fürſt Primas Pazman ſah und ſagte: „Der war auch ein Jeſuit
von den Jeſuiten erwarte ich vorzüglich die katholiſche Erziehung der

n dar Der Primas warnicht wenig überraſcht, ſolche Worte zu hören, und dies um ſo mehr,
da die Reſtituirung erſt nach geraumer Zeit erfolgte und man ſchon
geneigt war, an der Wiedereinführung des Ordens zu zweifeln. Er
nährte aber ſchon längſt den Wunſch, nach Tyrnau, wo einſt ein
großes Jeſuitencollegium beſtand, dieſen Orden zu berufen, und glaubte
nun die erwünſchteſte Gelegenheit benutzen und dem Kaiſer ſeine Bit
te vortragen zu ſollen. Schüchtern bat demnach der Primas Se.
Majeſtät um die gnädigſte Bewilligung, nur zwei oder drei Jeſuiten
nach Tyrnau berufen zu dürfen und der Kaiſer ſprach: „Zwei oder
drei ſind zu wenig, ſie müſſen mehrere Schulen im Lande überneh
men und Miſſionen halten.“

Frankreich.
Paris, d. 16. Aug. Wer abergläubiſch iſt und außerdem noch

Bonapartiſt, der muß durch dieſes Feſt ſehr verſtimmt ſein. So viel
Hinderniſſe, ſo viel Regen, ſo viel Wind, ſo wenig Sonnenſchein,
ſo wenige Kaiſerrufe es war ein Jammer. Das Waſſer hatte
die ſchönen Malereien der Decorationen heruntergeſpült, die rohe Lein
wand und der ſchlaffe Pappdeckel war von dieſen kühnen Spielereien
nur übrig geblieben die Baldachine und Zelte und Hallen hatte der
Sturm theilweiſe niedergebrochen, theilweiſe abgedeckt. Das Schiff
fahrtsfeſt auf der Seine hatte ſehr viel unter dem Ungeſtüm des Wet
ters zu leiden. Auf beiden Seiten der Seine zwiſchen der Jena
und Jnvalidenbrücke waren Emporbühnek für die Zuſchauer errichtet,
die des ſtarken Windes wegen nicht einmal bedeckt werden konnten.
Hunderttauſende drängten ſich auf beiden Seineufern, um das unge
wohnte Schauſpiel anzuſehen, welches um vier Uhr begann wo
eine Artillerieſalve das Zeichen zum Beginn des Scheinkampfes
gab welcher mit der Einnahme der Fregatte endete. Das eigent
üche Volk fand übrigens trotz aller Unbill des Wetters ſein Ver
gnügen. Man mußte durch die Seitenalleen der elyſeeiſchen Felder
gehen, um dies zu ſehen. Dieſe Cafés Marktbuden, Würfeltiſche,
Seiltänzer, gelehrten Hunde, umgeben von Arbeitern, Bauern Sol
daten und Dirnen waren die beweglichſte Gruppe dieſes triſten Feſtes.
Der Wind hatte die Jllumination zum großen Theil zerſtört, allein
auch jetzt noch war der Anblick prächtig. Um 9 Uhr flogen die erſten
Raketen in die Luft. Der Himmel war ſo dunkel, als man nur
wünſchen konnte. Dann erhellten Myriaden kleiner Sterne und Son
nen auf Augenblicke die Finſterniß. Die militäriſchen Operatio
nen, der Uebergang über den St. Bernhard, der Angriff auf die
Forts, und die Erſtürmung war ebenfalls wenig deutlich, nur ab
Und zu erhellte eine Flamme dies Durcheinander der Soldaten und
Decorationen. Nur ſehr wenige Zuſchauer waren ſo glücklich, dieſe
Höhen und Tiefen zu ſehen welche Hannibal und Napoleon über
ſchritten haben. Auch vom Kaiſer ſah man ſehr wenig. Seine Sonne
iſt noch nicht aufgegangen. Der Prinz ſah von dem großen Balcon
des Marineminiſteriums dem Feuerwerke zu. Die Menge war ſo
dicht, daß nicht daran zu denken war, ſeinen Wagen vorzuführen.
Er und ſein Gefolge befanden ſich in einer wahren Belagerung. Die
gefangene Regierung mußte daran denken ſich in dieſer Einſamkeit
zu beluſtigen. Man hat einen Ball improviſirt. Der Präſident nahm
die Hand der Tochter des Prinzen Mürat, und der General Magnan
tanzte mit Frau von Maupas. Endlich nach einigen Contretaänzen
konnte der Prinz einen Ausweg finden. Das Wetter wurde gegen
Abend ſo ſtürmiſch, daß der große auf dem Marche des innocents
anberaumte Ball auf Dienstag ausgeſetzt wurde. Die Decorationen
des improviſirten Saales hatten durch den Wind und Regen ſchon
ſehr gelitten, und man hielt es für zweckmäßig, den Ball auf einen
günſtigeren Tag zu verſchieben. Die Damen der Halle haben übri
gens unglaubliche Vorbereitungen getroffen, ſich im Glanze ihres
Werthes zeigen zu können. Diejenige von ihnen welche erwählt iſt,
mit dem Prinzen zu tanzen, hat ſich als Haarſchmuck einen diaman
tenen Adler für 35,000 Fr. angeſchafft.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche, welche am 16. Abends in
Paris eingetroffen iſt, hat ſich Biſchof von Lügon geweigert geſtern
das De Heum und das Domine salvum fac Ludovicam Napoleo-
nem zu ſingen!

Vermiſchtes.
Aus Jena vom 14. Aug. berichtet man der Leipziger Zei

tung: Ein höchſt trauriger Fall bildet gegenwärtig hier das Ta
gesgeſpräch. Mehrere Profeſſoren, die im Laufe dieſes Sommers
ſchon oft zu ihrem Vergnügen nach der Scheibe geſchoſſen hatten
ſtellten auch geſtern Nachmittag wieder in einem Weinberge bei der
Stadt ihre Schießübungen an. Ein Junge der für die Geſellſchaft
einige Gegenſtände aus der Stadt getragen hatte, zündete, während
einer der Schützen im Begriffe war, abzudrücken, in der Nähe einen



Schwärmer an. Durch das Knallen deſſelben in den Glauben ver
ſetzt, der Flintenſchuß ſei bereits gefallen eilte der vorher bei der
Scheibe beſchäftigte Famulus von ſeinem geſchüßzten Standpunkte vor
die Scheibe, wo ihn die Kugel der faſt gleichzeitig mit dem Knalle
des Schwärmers losgeſchoſſenen Büchſe zu Boden ſtreckte und ſeinen
augenblicklichen Tod herbeiführte. Die Schuldloſigkeit des Abſchießen
den an dieſem Unglücksfalle leuchtet um ſo mehr ein, wenn man er
wägt, wie wohl jeder Schütze, ſobald das Zeichen „fertig“ gegeben iſt,
ſeine ganze Aufmerkſamkeit nur auf die Scheibe und nicht auf Das
lenkt, was um dieſelbe vorgeht.

Breslau, d. 16. Aug. Die „N. O. Z. erzählt Ein hie
ſiger Lehrer, der während der jetzigen Ferien eine Reiſe nach Wien
gemacht hatte, ſchlenderte eben gemüthlich in einer der Straßen der
Kaiſerſtadt einher, als er plötzlich von einem k. k. Gendarmen ange
halten und bedeutet wurde ſeine Kopfbedeckung, die nach der dieſen
Sommer aufgekommenen Mode in einem niedrigen braunen Hute mit
breiter Krämpe beſtand, dem Gendarmen auszuliefern und ſo unbe
deckt unter Gendarmenbedeckung auf die Stadthauptmannſchaft mit
zukommen. Dort wies ſich beſagter Lehrer nun als loyaler preußi
ſcher Unterthan aus und verſuchte den Herren auf dem Amte nach
zuweiſen, daß ſein Hut weder zu den demonſtrativen noch zu den
deſtruktiven Hüten gehöre das half aber nur dazu, daß man den
Lehrer ſelbſt zwar von dannen ziehen ließ, ſeinen Hut aber konfiszirte.

Hamburg, d. 16. Aug. Soeben hier eingegangene Nach-
richten aus Finnland beſagen, daß der Ort Waſa (2400 Einwohner
am 3. Aug. gänzlich niedergebrannt ſei. Nur das Rathhaus
nebſt drei bis vier Häuſern ſind von den Flammen verſchont geblieben.

Victor Hugo's letztes Werk: „Napoléon le Petit hat
den reißendſten Abſatz gefunden in noch nicht drei Wochen ſind ſchon
zehn große Auflagen vergriffen, worunter eine in Demantſchrift, in
WeſtentaſchenFormat, um es leicht über die franzöſiſche Grenze brin
gen zu können. Auf dieſem Wege haben geringſtens ſchon 5000 Exem
plare die Grenze paſſirt; denn Schnupftabacksdoſen, Handſchuhe,
Porte Monnaies können doch nicht viſitirt werden.

Jn Appenzell hat ein Pfarrer allen Ernſtes gepredigt
„So lange man nicht aufhöre ſchottiſche Tänze zu tanzen, ſo lange
werde auch die Kartoffelkrankheit nicht aufhören.“ Der weiſe Kir
chenvorſtand fand ſich hierauf bemüßigt, die ſchottiſchen Tänze bei

Bekanntmachung,
betreffend die Auszahlung der Kapitalbeträge der am 5, März
1852 ausgelooſten SchuldVerſchreibungen der Stagtés Anleihen

aus den Jahren 1848 und 1850.
Bereits in unſerer Bekanntmachung vom 5. März d. J. (Königlich Preußi

ſcher Staats Anzeiger Nr. 60 Seite 321). iſt den Jnhabern der durch dieſelbe ge
kundigten Schuld Verſchreibungen der Staats« Anleihen aus den Jahren
1848 und 1850 eröffnet, daß die Einreichung derſelben ſchon vom 1. Sep
tember d. J. ab, bei der Staats Schulden-Tilgungs Kaſſe hierſelbſt
(Taubenſtraße Nr. 30 parterre rechts) in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr,
und in den Provinzen bei den Regierungs Haupt Kaſſen geſchehen kann, worauf
ſpäter nach erfolgter Verification der Dokumente die Kapitalbeträge in Empfang
genommen werden können.

Jndem wir dieſe Bekanntmachung in Erinnerung bringen bemerken wir zu
gleich, daß vom 1. October d. J. ab die Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen
aufhört und daher mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850 auch die
dazu gehörigen vier Zins-Coupons der erſten Serie Nr. 5 bis 8, welche die Zinſen
vom 1. October 1852 bis dahin 1854 umfaſſen, unentgeltlich zurückgeliefert werden
müſſen widrigenfalls der Betrag der fehlenden Coupons vom Kapital zurückbe
halten wird.

Berlin, den 13. Auguſt 1852.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Köhler. Rolcke. Gamet.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 106. Königlicher Klaſſen

Lotterie ſiel 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 61,917; 2 Gewinne zu 800 Thlr.
fielen auf Nr. 34,818 und 38,251; 3 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 20,399.
65,721 und 82,199, und 5 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 556. 6414. 20,119.
43,995 und 73,513.

Berlin, den 18. Auguſt 1852.
Königliche General-Lotterie- Direction

Meteorologiſche Beobachtungen.
Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

18. nen Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr.

euftdrug 34,82 Por. e. 33204 Par. e. 333,79 Par e. 23422 per e.

Ounſtdrug .42 ar. e. 9,15 Par. e e ar e n ver e

Relan Feuchtgeſ s von en e en e e
uftwarme 10 Am u 0. Am 12,9 am 107

Strafe zu verbieten.

Zur Verpflegung der Truppen der Königl.
Sten Diviſion während der Uebungen vom 6.
bis 19. Sept. cr. werden in Burg-Schei
dungen, Bibra und Tauchard zuſammen

circa 142 Wispel Hafer,
475 Centner Heu,
133 Schock RoöggenRichtſtroh, und
60 Klaftern ScheitHolz

gebraucht. Die Lieferung dieſer Naturalien ſoll
an den Mindeſtfordernden verdungen werden,
zu welchem Zweck ein LicitationsLermin

am Dienstag den 24. d. Mts. Vormittags
10 Uhr

in Bibra (im Gaſthof bei Herrn Weber,
dem Rathskeller gegenüber) durch die unter-
zeichnete Rendantur abgehalten werden wird.
Cautionsfähige Lieferungs Unternehmer werden
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Bedingungen bei dem Magiſtrat in Bibra und
in unſerm Büreau eingeſehen werden können.

Weißenfels, den 17. Auguſt 1852.
Kgl. Reſerve- Magazin Rendantur.

t Bekanntmachung.
Au

den 27. Auguſt er. von früh
9 Uhr anſollen auf hieſigem Rathhaus Saale eine Quan

tität Hemden, Bett und Handtücher, Socken,
12 Stück Matratzen, 12 Stück Kopf Polſter,
24 wollene Decken, desgleichen eine Partie
blecherne Löffel, Koch und Eß Geſchirre öf
fentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung
verkauft werden.

Lauchſtädt, den 16. Auguſt 1852
Der Magiſtrat.

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden zur Nachricht, da al 13.
d. Mts. ab gr. Ulrichsſtraße Nr. 73
eine Treppe hoch wohne.
Schede, Rechtsanwalt und Notar.

Zum 1. Hctober d. J. findet ein zweiter
Derwalter eine Stelle; frankirte Offerten un
i der Chiffre G. befördert Ed. Stückrath

der Expedition dieſer Zeitung

Fourage und Holz Lieferung. Bekanntmachung.
Die mit Michaelis dieſes Jahres vacant wer

dende Stelle eines Kaſtellans für die Winter
und Sommerlokale der ſog. Reſſourcengeſell
ſchaft hierſelbſt iſt von obigem Termine ab an-
derweit zu beſetzen. Hierauf Reflektirende, wel
che ihre Qualifikation als Wirthe genügend
nachzuweiſen im Stande ſind, wollen ſich we
gen der näheren Bedingungen an Herrn Ma
gazinRendant Lieutenant Hoffmann hier-
ſelbſt wenden.

Eisleben, den 12. Auguſt 1852
Der Vorſtand.

Ehe n e e e e eBekanntmachung.
Mittwoch den 25. d. M. Nachmittags

W2 Uhr ſoll im hieſigen Gaſthofe der Be
Strieb des Göpels an der Grube „Gute
SHoffnung“ bei Schwittersdorf auf
Slängere Zeit an den Mindeſtfordernden ver

Slicitirt werden. SS Die Bedingungen werden im Termine
Sbekannt gemacht.
G. Schwittersdorf, d. 18. Aug. 1852.

Bachmann. G

großem Garten, worin die Gärtnerei mit gu
kem Erfolg betrieben worden iſt, nebſt Ge
meinde Rechte und 2 Morgen gutes Land, nahe
am Dorfe, ſoll ſchleunig wegen Veränderung
bis October verkauft werden. Wegen der Lage
des großen nahrhaften Dorfes und bei dem
Mangel an den betr. Handwerkern würde es
für einen Sattler, Böttcher, Schuhmacher,
Schneider oder Seiler ſehr paſſend ſein, auch
für Holzhandel, Gärtnerei oder Fuhrwerksbe
trieb. Wo? iſt zu erfahren bei Ed. Stück-
rath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Als
leben ſindet eine in der Küche und Landwirth
ſchaſt erfahrene Wirthſchafterin eine Stelle.

kauf.
Jch beabſichtige meine in Polleben bele

genen Wohngebäude, in welchen 9 heizbare
Stuben 6 Kammern, ſowie mehrere Ställe,
Hofraum und ein circa Morgen großer,
daran liegender, mit Obſtbäumen bepflanzter
Garten ſich befinden, billig zu verkaufen. Es
können daher Kaufluſtige mit mir in Unter
handlung treten.

Zugleich bemerke ich, daß Ausſicht vorhan
den iſt, daß die von Eisleben nach Als
leben projectirte Chauſſee an dem Grundſtücke
vorüber führen wird, und daß mir daſſelbe ge
genwärtig einen jährlichen Ertrag von circa
100 gewährt. Die Hälfte der Kaufgelder
kann daran ſtehen bleiben. Auch kann ich noch
33 Morgen Land, nach Belieben auch weni
ger, dazu ablaſſen.

Eisleben, im Auguſt 1852.
F. W. Voigt,

Orgelbaumeiſter.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein gut renommirter Gaſthof in einer Pro

vinzialſtadt im Königreich Sachſen gelegen,
1 Stunde von Leipzig, an einer ſehr lebhaf
ten, durch die Stadt führenden Hauptſtraße
(wo keine Eiſenbahn ſich befindet), wo täglich
viermal eine ſtets ſtark beſetzte Poſt und Lohn
kutſcher rc. da einkehren, ſoll wegen Krankheit
des Beſitzers ſofort verkauft werden. Der Gaſt
hof beſteht in ſämmtlich guten Vorder und
Hintergebäuden, Scheunen, Schuppen, ſehr
großem Hofraum mit zwei Einfahrten c. Dazu
gehören 16 ſächſ. Acker Feld, 1 Acker Wieſe
(alles in einem Plane liegend), welches bis jetzt
noch per Acker 10 verpachtet iſt. Preis
15,000 Anzahlung 7500 Jährliche
Abgaben 15 (Die Einnahme beträgt
jährlich 5000 Unterhändler ſind verbeten.

Nähere Auskunft giebt auf portofreie An
fragen Herr Altmann in Leipzig Niko
laiſtraße Nr. 38, 2te Etage.
Gothaer Servelatwurſt,

lität, Winterwaare, empfiehltin beſter Qualitaä Julius Kramm.
Leere franzsſtſche Oxhofte

ſtehen zum Verkauf bei Julius Kramm.



An die Herren Landwirthe und
Schäfereibeſitzer.

Durch mehrſeitige Aufforderung achtbarer
Landwirthe, die ſich von der präſervativen Hei
lung der Blutſeuche (des Milzbrandes) über
zeugt haben, wird die Empfehlung hierdurch
erneuert.

Das Mittel beſteht in Pulverform und wird
den Thieren zum Lecken vorgelegt.

Frankirte Zuſchriften werden unter der Adreſſe
J. G. Lengner in Leipzig ſchnell beoient,

Pargdies.
Heute, Freitag d. 20. Auguſt, Concert

vom Halliſchen Orcheſter
Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirektor.

Stumsdorf.
Sonntag den 22. d. M. ladet zum Erndte

Dankfeſt und Ball ganz ergebenſt ein
Anfang 7 Uhr. Gehre.Kommenden Sonntag Tanzmuſik bei

abzugeben bei Herrn Kaufmann Melzer,

Ulrichsgaſſe JZum künftigen Sonntag als den 22. d. M.
lade zum Concert und Wall ergebenſt ein.
Zur Aufführung kommen „die Geſellenfahrten
von J. Otto“. Concert Anfang 7 Uhr.

Teutſchenthal. Hartmann,
„zur Fortuna“.

Rothe in Eröllwitz.

Naben Jnſel.
reitag den 20. d. M. großes Concert,ren s Kuhblank.wozu einladet

Fonds und Geld Cours.

r mee5 S Preuß. Cour. S Preuß. Cour.Berlin, den 18. Auguſt S. eheBrief. Geld. Gem Brief J Geld. Gem.
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Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
1830 à 1000 u. 500 a 3 91 len im 14 F. v. 1000 u. 500 90
de. kleinere einere s t.v. 1847 à 500 49 101 Kgl. St. Schuldſcheine à 3
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GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

do. gelber 56--65 W Roggen 54—64

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 2 Uhr wurde meine liebe
Frau Roſalie geb. Völker von einem tüch
tigen Jungen ſchwer aber glücklich entbunden.

Niederwünſch, d. 17. Auguſt 1852.
Karl Fritſche.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 2. Auguſt e. ſtarb mein guter Mann,
der Königl. Bezirksfeldwebel Boſſe, an der
Lungenſchwindſucht. Dies zeige ich in meinem
großen Schmerze ſeinen zahlreichen Freunden
und Bekannten erſt jetzt an und bitte in mei
mer traurigen Lage um ſtilles Beileid.

Helfta, den 18. Auguſt 1852.
Die hinterlaſſene Wittwe

für ſich und ihr Kind.

arktberichte.
Halle, den 19. Auguſt.

Weizen 1 27 6 bis 2 7Roggen i eGerſte enHafer 25 2 2 6Magdeburg, den 18. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 55 Gerſte 30 33Roggen Hafer 21 24KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 34
Berlin, den 18. Auguſt.

Weizen loco 58 64
sspfd. 13 Lth. weißbunt. Bromberger 63
r r 18 Lth. hochbunter Nackler

bz.

Roggen loco vom Boden 82pfd. 44 85pfd. 45*,
ſchwimmend 83pfd. 29 Lth. 44, pr. 82pfö.,

86 pfd. Nackler 45 pr. 82pfd. bz.
Aug. 43 Br., 43 bz. u. G.
Aug. Sept. 42 bz. t
Sept. Oct. 40 Br., 40 b. u. G.
Oct. Nov. 40 bz., Br. u. G.

Gerſte 34——38
Hafer 26——28
Erbſen 42—47
Winterrapps 69——66

W

Winterrübſen do.
Rüböl pr. Aug. 9 Br., 99, G.

Aug. Sept. do.Sept. Oct. a b 10 Br., 97), G.
OHDct. Nov. 10 à bz., 10 Br., 10 G.
Nov. Dec. 10 Br., 10 bz. u. G.

Dec. Jan. 10 Br., 107, G.
Jan. Febr. 1054 Br., 10i7, G.
April Mai 10 63.Leinöl loco 11 bz.
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 25 à 26 b.
mit r 24 à 24 bj., 24 Br.
Aug. Sept. 22, à 23 bz., 23 Br. u. G.

ct. Nov. I A. bz., 192, Br., 19 G.Neu e e e sBreslau, d. 18. Aug. Weizen, weißer 55 66
Gerſte

m a

36——42 Hafer 22-29
London, d. 16 Aug. Zufuhr gering.

zen 3, Gerſte Hafer Sch. höher.
änderlich.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Auguſt Abds. 5 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.
am 19. Auguſt Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Auguſt am alten Pegel 36 Zoll unter 8.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 17. Aug. Comt.K. S.-Schifff.Brennholz, v. Spandau n. Buckau. Den t
E. Schlenkrich, für F. Andrege Nr. 53, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. W. Bartels, desgl., von
Hamburg n. Tetſchen. C. Enger, desgl. R. Fe
der, Eiſenbahnſchwellen, v. Liepe n. Buckau. J.
Minnecke, desgl. F. Münſter, desgl. C. Bachs,
desgl., v. Genthin n. Buckau. G. Schwabe, desgl.
v. Liepe n. Buckau. F. Schlenkrich, Güter, v. Ham
burg n. Tetſchen. G. Geißler, Roheiſen, desgl. n.
Bernburg. F. Hanewald, Güter, desgl. n. Tetſchen.

F. Quandt, 3 Kähne, Schiefer, desgl. n. Dresden
Niederwärts: d. 17. Aug. P. Götze, Roheiſen,

v. Buckau n. Berlin. Den 18. Aug. A. Laube, fr-

Mehl u. Wei
Wetter ver

Obſt, v. Poſtelwitz desgl. J. Gaube, desgl. J.
Schneider, desgl. W. Biener, Bxaunkohlen, v. Au
ßig n. Magdeburg

Wagdeburg, den 18. Auguſt 1852.
König Schleuſenamt. Hagſe.



be

Beilage zu Nr. 344 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 20. Auguſt 1852.

Deutſchland.
Dirſchau, d. 12. Auguſt. Der Brückenbau an der Weichſel

wird überaus emſig betrieben. Es gewährt ein ungemein großes Jn
tereſſe, dieſen Bau in ſeiner Entſtehung und allmäligen Entwickelung
beobachten zu können. Bekanntlich ſoll die Weichſelbrücke auf 7 Pfei
lern zu ruhen kommen, 5 von dieſen ſind bereits in Angriff genom
men reſp. im rüſtigen Vorſchreiten begriffen. Namentlich der eine
Pfeiler, welcher in der Mitte des Stromes aufgeführt wird, ragt be
reits 15. Fuß über den Waſſerſpiegel empor. Zwei andere Pfeiler
ſtehen auch bereits über dem Waſſerſpiegel, während zu dem vierten
das Fundament, aus Cement und großen Feldſteinen beſtehend, ge
legt wird. Der fünfte Pfeiler iſt in der Entſtehung und ſind 3
er e eben thätig, die Schutzpfähle in den Erdboden zu

agen.
Hamburg d. 16. Auguſt. Es heißt, daß die Mitglieder des

früher hier beſtandenen Comite zur Begründung einer deutſchen Flotte
ernſtlich mit der Abſicht umgehen, an den Deutſchen Bundestag in
Frankfurt eine Eingabe zu richten, um die damals geſammelten, ſehr
bedeutenden freiwillig gegebenen Gelder zurück zu verlangen. Einem
andern on dit zufolge ſoll das andere Comité, welches das Kanonen
boot St.-Pauli bauen ließ und an die deutſche Marine ſchenkte, eben
falls beabſichtigen, beſagtes Kanonenboot in vatura zu reclamiren.

Auf dem preußiſchen Schiff „Amicitia“, welches dieſer Tage von
Cette hier einlief, iſt unterwegs eine ſchändliche Meuterei gegen den
Kapitän Rubarth ausgebrochen. Derſelbe hatte verweigert, im ge
nannten franzöſiſchen Abfahrtshafen den Steuermann L. zu entlaſſen,
wie dieſer dringend wünſchte. Von dieſem dem Schiffszimmermann
N. und zwei Matroſen wurde der Kapitän auf der Reiſe nach Ham
burg abſcheulich mißhandelt; mehrere Male war ſelbſt ſein Leben in
Gefahr er wurde von ſeinen Leuten zu den niedrigſten Arbeiten ge
zwungen, erhielt die ſchlechteſte Schiffskoſt und konnte ſein Leben nur
retten, indem er dem an ihn geſtellten Anſinnen entſprach, ein ſchrift
liches Zeugniß über die tadelloſe Aufführung der Mannſchaft auszu
fertigen. Dies geſchah im Kanal. Rubarth, deſſen eigner Sohn als
Schiffsjunge an Bord war und Zeugniß ablegen konnte, hielt ſich
natürlich, nach ſolchen Erlebniſſen durch ein abgepreßtes Dokument
nicht für gebunden. Er wendete ſich gleich nach ſeiner Ankunft hier
ſelbſt an den königlich preußiſchen Generalkonſul O'Swald, auf deſſen
an die Polizei gerichtete Requiſition am letzten Donnerstag der Steuer
mann und der Schiffs- Zimmermann nebſt den beiden Matroſen nach
dem Stadthaus geholt, verhaftet und einzeln eingeſperrt wurden. Die
Kriminalunterſuchung wird jedoch nicht hier geführt ſondern ſämmt
liche Meuterer ſollen an Preußen abgeliefert werden.

Frankreich.
Paris, d. 17. Auguſt. (Tel. Dep.) Der „Moniteur“ bringt

die Ernennung Maupas zum Großkanzler der Ehrenlegion. Dieſe
Ernennung hat auf Vorſchlag Perſigny's ſtattgefunden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 16. Aug. Daily News und Chronicle geben heute

das Zeichen zum Beginn der Agitation für ſoförtige Einberu-
fung des Parlaments. Daily News ſetzt voraus, daß die Mi
niſter in. dem Mittwoch in Osborne abzuhaltenden Miniſterrathe die
Hinausſchiebung dieſer Maßregel vorſchlagen werden. Königin Victo

ria kann dem Miniſterium die Galgenfriſt nicht gut abſchlagen, ob
gleich ſie einſehen wird, daß Lord Derby durch ſeine Verachtung
parlamentariſcher Schicklichkeit und Pflicht die Krone in eine unwür
dige Stellung verſetzt denn ſeit der Reformbill galt es für Regel,
daß wenn ein Parlament aufgelöſt wird weil das Kabinet ſich in
der Minorität befindet, der Zuſammentritt des neuen Parlaments
ſogleich nach Beendigung der Wahlen ſtattfinden muß. Lord Grey,
Sir R. Peel und Lord Melbourne haben dieſe Regel gewiſſenhaft
beobachtet. Lord Derby freilich ſei zu viel Cavalier, viel zu ritterlich,
um ſich über dergleichen Anſtandsgeſetze nicht erhaben zu fühlen; folg
lich ſehe es ihm ähnlich, daß er den Verſuch machen werde, die Kö
nigin zur Sanctionirung einer Verletzung konſtitutionellen Herkom
mens zu zwingen. Weit bitterer äußert ſich Chronicle. Daß ein
Miniſterium ohne das Vertrauen der Majorität zu beſitzen, ſich vom
März bis November durch Kniffe, Ränke und Wortdreherei im Amt
befeſtige, ſei keine Kleinigkeit, keine bloße Parteiſache, ſondern eine
Verletzung der weſentlichſten konſtitutionellen Principien. Lord Derby
begann mit dem demüthigen Geſtändniß: Jch bin in der Majorität,
das iſt wahr, ich bitte nur um Erlaubniß, des allgemeinen Beſten
wegen, einige Bills durchzuführen. Kaum aber hat er von der groß
müthigen Nachſicht des Parlaments Gebrauch gemacht, als er aus
ruft: Jch bin nicht in der Minorität, denn ich habe dieſe und jene
Bill durchgeführt Wie lange wird das Land dieſes Gemiſch von
Kriecherei und Anmaßung im Amte dulden

„„Morning Poſt ſchwelgt heute in der Schilderung des geſtri
gen Pariſer Feſtes. Nach ihrer Anſicht hat Louis Napoleon die
Herzen Frankreichs und der ganz n Welt erobert. Europa ſehe
jetzt die Gerechtigkeit aller ſeiner Regierungsacte ſeit dem 2. De
cember ein.

China.
Ueber den Fortgang des Aufſtandes in China ſich genaue Kennt

niß zu verſchaffen, iſt noch immer mit den alten Schwierigkeiten ver

bunden. Der kaiſerliche Obergeneral Wulantai iſt an ſeinen Wunden
geſtorben oder wie der amtliche Bericht ſagt, zu den Genien empor
geſtiegen; die Kommiſſäre Seu und Sae ſhang-ha, welche die Ober
leitung der gegen die Rebellen gerichteten Maßregeln hatten, wurden
abberufen was, mit den Nachrichten von der Einnahme Kweilins
durch die Anhänger TienTeh's, auf eine ſchlimme Wendung der Din-
ge deutete, wenn nicht andererſeits behauptet würde daß Tien Teh
ſelber oder wenigſtens der Rebellenhäuptling, welcher dieſen Titel an
nahm und eigentlich Wu-chiu heißen ſoll, gefangen und nach Peking
abgeführt worden, um dort ſeine Strafe zu erleiden. Freilich iſt dieſe
Gefangennahme ſchon öfter erzählt worden, ohne ſich zu beſtätigen.
Jn Canton ſelbſt ſcheint man die Lage nicht für beunruhigend zu hal
ten, weil das ſtärkſte Schiff der dortigen britiſchen Station, die „Ne
meſis“, Befehl erhielt, zu der birmaniſchen Expedition zu ſtoßen, und
zum Schutze der engliſchen Reſidenten blos ein Kanonenboot zurück
blieb. Uebrigens iſt auch in Ningpo ein Aufſtand ausgebrochen ver
anlaßt durch die Strenge, womit die Mandarine Steuerrückſtände
eintreiben.

Vermiſchtes.
Berlin. Am 16 d. Mts. früh wurde die Ehefrau eines

Arbeitsmanns von einem mit der Bruſt zuſammengewachſenen Zwil
lingsPaare männlichen Geſchlechts entbunden. Die Mißgeburt,
welche todt zur Welt gekommen iſt, ſoll dem anatomiſchen Muſeum
übergeben werden.

Der in Kaſſel wegen Vergiftung eines Kindes in Unterſu
chungshaft geweſene Dr. Schuchard iſt am 15. Aug. an der Wunde,
welche er ſich beigebracht verſchieden.

Poſen, d. 16.Auguſt. Der heutigen „Poſener Ztg.“ ent
nehmen wir folgende Angaben über die Cholera: Jn Pleſchen hat
die Seuche nachgelaſſen, leider aber nur in ſoweit, als die Zahl der
täglichen Sterbefälle bei 5000 Einwohnern auf 15 bis 20 gefallen iſt.
Jn Jarocin und Neuſtadt tritt ſie ſchärfer als bisher auf in
erſterer Stadt ſind vom 22. Juli bis 13. Auguſt 147 Perſonen er
krankt, 54 geſtorben, 47 geneſen und 46 noch in Behandlung. Jn
Döbrzyca und den Ortſchaften Klonowo und Philadelphia
hauſt die Krankheit arg. Bis 14. Aug. waren bei 1500 Einwohnern
206 erkrankt, 65 geſtorben, 11 geneſen und 130 in Behandlung. Es
fehlt an einem Arzt, wie überhaupt faſt überall der Mangel an ärzt
licher Pflege ſehr fühlbar iſt. Jn Oſtrowo und der Umgegend
tritt die Cholera wieder ſtärker auf. Seit dem 12 d. M. ſind 22
Perſonen erkrankt, 13 geſtorben und 5 geneſen. Ueberhaupt ſind er
krankt 334 Perſonen, 151 geſtorben, 155 geneſen und 28 noch in der
Behandlung begriffen. Jn der Umgegend, namentlich in Przy
godzice, wo an 60 Perſonen von 456 Einwohnern bereits geſtorben,
graſſirt die Cholera fort. Neu ausgebrochen iſt die Krankheit in
Podliczek bei Kröben und Zerkow. Der Frauſtädter Kreis
blieb bisher verſchont. Trotz der Krankheit geht doch das Schmuggel
geſchäft ſeinen Gang, und ſind am 11. wieder eine Menge Seiden
waaren über die Grenze nach Polen gegangen wobei man durch fal
ſche Anzeigen die Grenzbehörden getäuſcht und ihre Hauptaufmerk
ſamkeit auf einen ſolchen Punkt konzentrirt hatte, wo der Uebergang
nicht ſtattfand

r Warſchau, d. 14. Auguſt. Am geſtrigen Tage ſind an
der Cholera erkrankt 550 Perſonen, geneſen 263, geſtorben 244, in
Behandlung verblieben 1483 Perſonen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Auguſt.

In Kronprinzen: Hr. Major a. D. v. Jagow a. Dallmin. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Ullmerſtein a. Bückeburg. Hr. Partik. v. Redwitz g. München
Hr. Hofrath Bartning a. Schwerin. Hr. O.Jnſp. Mandel a. Köln. Die
Hrrn. Kaufl. Dallmann a. Berlin, Havemann a. Hamburg Schübe a. Stet
tin Schwarz a. Breslau, Engel a. Glauchau.

Stadt Züriech: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Myralsky a. Stockholm. Hr.
Jngen. Philippi a. Philadelphia. Hr. BauJnſp. Freund a. Düſſeldorf. Hr.
Fabrik. Möhlig a. Lüneburg. Hr. RechtsAnw. Bock m. Fam a. Burg. Die
Hrrn. Kaufl. Oſtermann a. Jſerlohn Abarband a. Darmſtadt, Röder a.
Barmen, v. Bunk a. Bremen, Schreyer a. Frankfurt Herbſt a. Chemnitz
Müller a. Magdeburg.

Gtoldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Noodt a. Hamburg Bachmann a. Stet
tin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Veltheim a. Oſtrau. Hr. Rent. Richter a. Dres
den. Hr. Lehrer Haas a. Berlin.

Englischer Hoſ: Die Hrrn. Kaufl. Watte a. Bremen, Schulze a. Ham
burg, Friedberg a. Leipzig. Hr. Fabrik. Dietrich a. Wertheim.

Goldnen Löwen: Hr. Ausc. Troja a. Stettin. Hr. Buchhalter Echt a.
Vitzenburg. Hr. Kaufm. Epiphan a. Dresden.

Stadt Ramburg: Hr. Hauptm. Schönding a. Wien. Hr. Graf Bary a
Berlin. Hr. Fabrik. Hoppe a. Cönnern. Hr. Hofrath v. Bergen a. Köln
Hr. Kaufm. Bormann a. Mühlberg. Hr. Stud. Harfelder a. Leipzig. Hr'
Schauſp.Dir. Döbbelin a. Gotha.

chwarzen Rär: Hr. Kaufm. Bornemann u. Hr. Lieut. v. Hagen a
Mainz. Hr. Jnſp. Kloß a, Darmſtadt.

Goldne Kugel Hr. Pred. Lutze a. Oſtrau. Die Hrrn. Kaufl. Meyer g.
Amſterdam Schröter a. Berlin, Hamann a. Frankfurt.

Magdeburger Rahnhoſ: Hr. Präſident v. Braun m. Fam. a. Potsdam
Mad. Haraſſowitz a. La Guagyra. Die Hrrn. Werkmſtr. Lehmann u. Wohn
bach a. Heidelberg. Hr. Kaufm. Bell a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Mathias
a. Kaſſel. Hr. Rent, Wilke a. Berlin.

Thüvringer Bahnhof Hr. Kaufm. Schütze a. Berlin. Hr. Reg.Rath
Weinrich a. Kaſſel. Hr. Partik. Wünſch m. Fam. a. Leipzig. Hr. Rentier
Werner a. Neuyork. Hr. Gutsbeſ. v. Chapinski a. Poſen.

Mötel de Erusse: Hr. Rent. v. Schrader a. Potsdam Hr. Fabrik. Bade
verpe a. Liegnitz. Hr. Lehrer Große a. Cölleda. Hr. Kaufm. Amlung a.

otha.



Bekanntmachungen.
Wichtig für Reiſende.

Halle vei Pfelſer
(Schwetschke'sche Sort. Buchh.)

Bekanntmachung.
Die Intereſſenten der Magdeburger Land

FeuerSocietät im Saalkreiſe benachrichtige ich
hierdurch, daß zur Deckung der Societäts Aus
gaben im erſten Semeſter dieſes Jahres ein
Beitrag von 8 4 Fon jedem Hundert
der reducirten Beitragsſumme erforderlich
iſt, und daß die Erhebung dieſes Beitrags im
Monat September c. zugleich mit den Kö
nigl. Steuern ſtattfinden wird.

Danach ſind beizutragen von jedem Hundert
der Verſicherungsſumme für Gebäude:

a) der erſten Klaſſe 3 4
b zweiten Klaſſe 5.

dritten Klaſſe 6 8Die Beiträge der Intereſſenten im Saal
kreiſe fürs erſte Semeſter betragen im Ganzen

3,210 A.Halle, am 15. Auguſt 1852.
Der Land Feuer Societäts Director des

Saalkreiſes.
v. Vaſſewitz.
Auction.

Donnerstag den 26. d. u. f. Tage Nachm.
2 Uhr werden in dem Auctionszimmer hier auf
dem Hofe des Königl. Kreisgerichts 73 Stück
verſchiedene Filz- und Seidenhüte, 122 Stück
verſchiedene Mützen 14 Henkeltaſchen a gehä
kelte Kinderſchuhe, Haarbl, Parfümerieen und
Seife, 10 Stück neuſilberne Punſch Gemüſe
und Eßlöffel, 19 Stück Rappiere, 2 Säbel,
3 ſilberne Taſchenuhren eine Quantität div.
Pfefferkuchen, 1 große Kiſte mit Oreierpäckchen,
Pfeifen und Pfeifengeſtelle, Cigarrenſpitzen, ge
malte porzellane Pfeifenköpfe und Abgüſſe,
Spazierſtöcke, Haarbürſten und Kämme, eine
Drehbank, verſchiedenes Horndrechsler Hand
werkszeug, eiſerner Schraubeſtock und A große

Marktbude, 1 Ladenregal, 1Ladentiſch, 2 höl-
zerne Treppen, jede von 18 Stufen nebſt Ge
länder 3 Schenktiſche, 1 acht Fuß langer
Backtrog mit Deckel, 46 Semmel und Ku
chenbretter, 14 Kuchenbleche 6 Backſchieber,
12 Getreideſäcke, mehrere gut gehaltene mo

iſt wieder vorräthig

Hendſchel's Telegraph pro Monat Auguſt
Ueberſicht über Abgang und Ankunft der Eiſenbahnen Poſten und Dampfſchiffe in

Deutſchland und den angrenzenden Ländern.
Nebſt Angabe der Perſonengeldbeträge, der Gepäck Ueberfracht u. Equipagen Taxen ec. ecr,

und einer
Eiſenbahn und Poſtrouten- Karte

Preis 9

Ziegelei-Annonce.
Auf meiner neu errichteten Ziegelei ſind von

jetzt ab ſtets gute Mauerſteine und Dachziegel
zu haben.

Poröſe Steine, Eſtrich-Platten, Geſims-
und Brunnen- Steine c. werden ebenfalls,
jedoch nur auf vorangegangene Beſtellung ge
fertigt.

Rittergut 3ſchepkau bei Zörbig,
im Auguſt 1852.

Paul Tholuck.
Friſcher Kalk

Dienstag den 24. Auguſt in der neuen Ziegelei
zu Löbejün.

Dienstag den 21. Auguſt Dach und Hohl
ziegel, große und kleine Mauerſteine, Chamot
und ruſſiſche Kaminſteine in der neuen Ziegelei

zu Löbefün.
Auf dem Kloſter Roßleben bei Wiehe

ſollen von jetzt ab 9 Stück geſunde tüchtige
Arbeits Pferde verkauft werden.

Der Ober Amtmann Koch
Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen

in Wörmlitz Nr. 32.
Aromatisch- medieinisehe Sehwekelseite,

Dieſe Seife beſitzt eine außerordentliche Wirk
ſamkeit und Heilkraft bei den mannichfaltigſten

derne Mahagoni und andere polirte Meubles,
Haus und Küchengeräth, Kleidungsſtücke,
Betten Wäſche u. a. Sachen gerichtlich ver
auctionirt werden

Graewen, Auct. Comm.

Billiger Güter- Verkauf.
Ein Landgut mit 600 Morgen iſt für

30,000 e gegen wenig Anzahlung zu verkau
fen. und werden auch Hypotheken oder ein an
deres Grundſtück als Zahlung angenommen
ferner kann ich den Herren Käufern noch 2
Rittergüter mit je 600 Morgen zu 50,000
und 70,000 nachweiſen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.
Gaſthofs Verpachtung.

Ein ſehr nahrhafter Gaſthof bei mehreren
Chauſſeen, mit Backrecht, Kraämrecht u. ſ. w.
iſt für 225 ſoſort zu verpachten; des

leichen eine frequente Reſtauration
ür 172 A. Näheres bei A. Linn in Hal

le Lucke Nr. 1386.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeine hier in Sie

bigerode bei Mannsfeld belegenen Wohn
und Wirthſchaftsgebäude, welche ſich in gutem
baulichen Zuſtande befinden, einem dabei be
findlichen Garten und dem hier belegenen Acker
von circa 15 Scheffel Ausſaat, zu verkaufen
oder zu verpachten und wird noch bemerkt,
daß die Hälfte der Kaufgelder an den Grund
ſtücken ſtehen bleiben kann.

Siebigerode, d. 15. Aug. 1852.
Friedrich Hahn.

chroniſchen Hautkrankheiten, nament
lich: chroniſchen Exzemen, dem läſtigen
Hautjucken, Sommerſproſſen, Finnen, Mit
eſſern und Leberflecken, ſo wie den Hautaus
ſchlägen der Kinder Frei von allen der Haut
ſchädlichen Beſtandtheilen iſt dieſe aromatiſch
medieiniſche Schwefelſeife von den nam-
hafteſten Aerzten mit dem beſten Erfolg ge
braucht worden. 1 Packet koſtet 3

Zugleich empfehle ich die rühmlichſt bekannte
aromatiſch-medieiniſche Kräuterſeife,
die ſich ſchon längſt als etwas Vorzügliches
bewährt hat. 1 Packet koſtet 5

C. G. Linke, Seifenfabrikant,
alte Markt Nr. 548.

Den Verkauf genannter Seifen zu angege
benen Preiſen übertrug ich den Herren Ro
bert Pilz Comp., gr. Steinſtr. Nr. 130.

Lagerfäſſer,
von ſtarkem eichenen Holze gearbeitet 400 bis
1000 Quart Jnhalt groß meiſtens in Eiſen
gebunden ſtehen zum Verkauf bei

Carl Brodkörb in Halle.
Friſche oſtfrieſiſche Grasbutter,

4 W für 1 in ganzen Fäſſern von ohnge-
fähr 25 50 Jnhalt billiger desgleichen
ſchöne ſächſiſche Butter in ganzen Kü-
beln, wie auch ausgeſtochen empfiehlt

Carl Brodkorb.
Neue Vollheringe in Schocken und

einzeln billigſt bei Earl Brodkorb.
Drei Bäckereien in Halle und 1 dergl. auf

dem Lande weiſt zum Verkauf nach
Carl Paetzoldt in Halle.

30,000 werden auf ein Rittergut zu
leihen geſucht durchden sef Carl Paetzoldt in Halle.

Kirſchſaft. ohne Sprit, mit Zucker ein
gekocht, desgleichen Aſtrachan Schoten
Erbſen à W 1 empfiehlt

Carl Brodkorb.
Ammen vom Lande können ſich melden

Thalgaſſe. Nr. 856. Hebamme Lohſe.
Jch bin willens, mein Haus Nr. 1889 aus Ein junger gewandter Hausknecht wird ge

freier Hand zu verkaufen. Kramer. ſucht. Zu erfragen bei F. A. Hering.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

dann V nen S Geſellſchafts, Bil
gs und Unterhaltungsbuch können wir jungenten in Wahrheit empfehlen jungen Leu

e Galanthomme,
oder

der Gesellschafter, wie er sein soll
Enthält treffliche Anweiſüngen,

ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich

die Gunſt der Damen zu erwerben. Ferner
enthaltend 40 muſterhafte Liebesbrieſe,
24 Geburtstagsgedichte, 20 dekla
matoriſche Stücke, 28 Geſellſchafts
ſpiele, 18 beluſtigende Kunſtſtücke,
30 ſcherzhafte Anekdoten, 22 verbind
liche Stammbuchsverſe, 45 Toaſte,
Trinkſprüche und Karten Orakel.

Herausgegeben vom Profeſſor Sch. r.
Sechste verb. Auflage. Preis 25 Sgr.

e Es iſt dies nicht allein ein ausgezeich
netes. Bildungs- und Geſellſchaftsbuch, es
iſt zugleich ein Buch für Liebende, ein Liederbuch,
ein Anekdotenſchatz, ein Stammbuch, ein Blu
mendeuter, ein Gelegenheitsdicht er. Ein
Buch über GeſellſchaftsSpiele. Auch Trink
ſprüche, Toaſte und Karten Orakel enthält es, und iſt
durch Alles dieſes das beſte und vollſtändiſellſchafts Bücher igſte aller Ge

Vorräthig in Gl. O. Knapp's
Sort. Rich. (Senroeder s1-
mon) in MallIe, ſo wie bei Reichardt in
Bisleben, Wienbrack in Torgau, Los-
sier in Cönnern, Meise in Alsleben und
Becher in Nebra.

Bei Plefer in Halle ſind zu haben
A50 piquante, originelle und launige

Käthſelfragen und Workſpiele.
Zur Erheiterung geſelliger Kreiſe. 5 Ngr.
(Verlag von F. A. Reichel in Bautzen)

Vorladungs Formulare für Schiedsrichter,
à Buch 5 ſind ſtets vorräthig in der Buch
handlung von F. Kuhnt in Eisleben.

Einige Schüler vom Lande, welche eine der
hieſigen Schulen beſuchen wollen finden zum
1. Setober e. Logis, Pflege und Aufſicht bei
einem Lehrer. Herr Gaſtwirth Thiele in der
„Tanne“ wird hierüber das Nähere gefälligſt
ertheilen

Ein noch ganz neuer Waarenſchrank mit
Glasthüren und Kaſten iſt wegen Mangel an
Raum zu verkaufen Schmeerſtraße Nr. 470

Hamburger Preßhefe,
beſte Qualität, täglich friſch zu haben bei

Fr. Mitreuter,
Rathhausgaſſe Nr. 252.

Alle Sorten geſchälte Reifſtangen be
ſter Qualität bis 10 Fuß Länge, bei 2

Halle, Weingärten. Elitzſch.
Civoli- Cheater zur Weintraube.
Jm Laufe der Woche findet jeden ſchönen

Tag eine Vorſtellung ſtatt, und werden die
Stücke durch Anſchlagzettel bekannt gemacht.

Die Direction
Sonntag den 22. d. M. ladet zum Tanz-

vergnügen und friſchen Apfelkuchen
ganz ergebenſt ein

C. Werner in Giebichenſtein
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